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Unbekannte verwüsten
einen Kindergarten
Villingen-Schwenningen (sk)
Unbekannte sind nach Polizei-
angaben im Zeitraum zwischen
Freitag und Sonntag in einen
Kindergarten auf der Straße
„Schäfersteig“ eingedrungen
und haben erheblichen Sach-
schaden verursacht. Die Täter
gelangten nach Einschlagen
einer Scheibe in das Gebäude
und verwüsteten die Innenräu-
me, indem sieMöbel umstie-
ßen, einen Computer auf den
Boden schleuderten und Le-
bensmittel herumwarfen. Die
Täter hinterließen einen Scha-
den inHöhe von rund 2000
Euro. Hinweise zu den Tätern
erbittet das Polizeirevier Villin-
gen unter Telefon 07721/601-0.

BUNDESTAGSWAHL

Rückfragen verzögern
das Endergebnis
Villingen-Schwenningen (sk)
Die Ermittlung derWahlergeb-
nisse durch die einzelnen
Wahlvorstände wurden zü-
gig und ohne besondere Vor-
kommnisse durchgeführt, teilt
die Stadtverwaltungmit. Vor
der Ergebniserfassung im Rat-
haus Villingen und Schwen-
ningenwerden die Ergebnisse
nochmals einer Plausibilitäts-
prüfung unterzogen, wobei es
in zweiWahlbezirken zu Rück-
fragen kam, die nicht geklärt
werden konnten. Hierbei han-
delte es sich um zwei Brief-
wahlbezirke, deren Anzahl im
Vergleich zur letzten Bundes-
tagswahl verdoppelt wurde,
aufgrund des extrem hohen
Briefwahlaufkommens aber
dennoch jeweils rund 900 Stim-
men auszuzählen hatten. Von
derWahlleitung wurde daher
eine erneute Auszählung an-
geordnet, was zu einer erhebli-
chen Verzögerung des vorläufi-
gen Endergebnisses führte.

UNFALLFLUCHT

Autofahrer gegen
Bordstein gedrängt
Villingen-Schwenningen (sk)
Am Sonntag gegen 12.30 Uhr
ist der Fahrer einer schwar-
zenMercedes-Benz-Limousi-
ne in derMax-Planck-Straße
Schlangenlinien gefahren. Ein
entgegenkommender Skoda-
Fahrermusste ausweichen, ge-
riet mit demVorderrad an den
Bordstein, wodurch das Auto
beschädigt wurde und nicht
mehr weiterfahren konnte.
Der Unfallverursacher flüch-
tete, ohne sich umden ange-
richteten Schaden inHöhe von
rund 1500 Euro zu kümmern.
Jetzt sucht die Polizei Zeugen:
07721/601-0.

Stadt geht von bereits 10000 Corona-Verstößen aus

Villingen-Schwenningen (ang) Nach
etwa 18Monaten Pandemie sollte man
meinen, dass gewisse Regeln – Ab-
stand,Maske, Kontaktbeschränkungen
– schon so zur Gewohnheit geworden
sind, wie das tägliche Frühstück oder
der morgendliche Gang unter die Du-
sche.Wie gesagt,man sollte esmeinen.
Dass es lange nicht so ist, das zeigt eine
SÜDKURIER-Nachfrage beim städti-
schenOrdnungsamt.
Demnach wurden dort in der Zeit

vom1.April 2020bis zum17. September
dieses Jahres 2295 Verfahren eingelei-
tet wegen Verstößen gegen die Corona-

Verordnung.Das sinddurchschnittlich
mehr als vier Verfahren pro Tag.
Die Dunkelziffer liegt aber noch

deutlich höher. Denn die 2295 Verfah-
ren sind,wieMadlenFalke, Pressespre-
cherinder Stadt, ausführt, „eher gravie-
rende Verstöße“.

Dabei nichtmitgezählt sind tausende
KontrollenundVerstöße, die ebennicht
in einemBußgeldverfahren geendet ha-
ben. „Schätzungsweise um die 10.000
Vorgänge“, sagt Falke. „Hier wurden
vielmals bürger- und händlerfreundli-
che Aufklärungsgespräche geführt, Si-

tuationen konnten direkt geklärt oder
aufgelöst werden und es wurde kein
Bußgeldverfahren eingeleitet.“
Unter den tatsächlich geahndeten

Verstößen war wirklich alles, was die
Corona-Verordnung hergibt. Verstöße
gegen die geltenden Kontaktbeschrän-
kungen, gegendieMaskenpflicht, gegen
gültige Abstandsregel, gegen die erfor-
derliche Datenerhebung sowie Verstö-
ße innerhalb der Gastronomie. Einmal
quer durch den Bußgeldkatalog also.
Ein extra Corona-Personal gibt es für

die Kontrollen bei der Stadt aber nicht.
Die Aufgaben müssen von den Mit-
arbeitern geleistet werden, die eben da
sind. Einige, so Falke, sind zwar extra
für die Bearbeitung der Corona-Maß-
nahmen von ihrem eigentlichen Sach-
gebiet abgezogen worden. Die Aufga-
ben wiederum müssen aber natürlich

von anderen Kollegen geschultert wer-
den. „Es war und ist“, sagt Madlen Fal-
ke, „weiterhin eine sehr herausfordern-
de Zeit für das Personal“.

Auszug aus dem Bußgeldkatalog
➤ 70 Euro (Regelsatz):KeinTragen einer
medizinischenMaske.
➤ 100 Euro:Unzutreffende Angaben zu
den Kontaktdaten.
➤ 200 Euro: Teilnahme an einer Veran-
staltung oder Betreten einer Einrich-
tung ohneVorlage eines Impf- oderGe-
nesenennachweises.
➤ 650 Euro: Unterlassen einer Pflicht
zurÜberprüfung einesTest-, Impf- oder
Genesenennachweises.
➤ 650 Euro: Durchführung einer Ver-
anstaltung ohne Erstellung einesHygi-
enekonzepts oder Durchführung einer
Datenverarbeitung.

Maskenpflicht, Kontaktbeschrän-
kung, Datenerhebung und Co.
werden viermal täglich geahndet –
in 2295 Fällen gibt es ein Bußgeld

Inzwischen dürften
Regeln wie Abstand
halten und Masken-
pflicht den meisten
Menschen geläufig
sein. Dass sich den-
noch nicht alle daran
halten, das zeigt eine
Nachfrage beim städ-
tischen Ordnungsamt.
BILD: ANJA GANTER

Villingen-Schwenningen – Es ist ge-
schafft. Die Bundestagswahl 2021 ist
vorbei und auch das Ergebnis für Villin-
gen-Schwenningen und die Stadtviertel
steht fest. Wie aber haben die einzelnen
Quartiere abgestimmt?WogabesUnter-
schiede? Welches Wohngebiet spiegelt
das Endergebnis der Gesamtstadt fast
genauwider?Undwowaren 100Prozent
der abgegebenen Stimmen gültig?
Die meisten Erststimmen in allen

Stadtvierteln zusammen konnte er-
neut Thorsten Frei ergattern. Der CDU-
Mann erreichte in der Doppelstadt 31,2
Prozent und wurde klar Erster. Den-
noch kann ihn das Ergebnis nicht zu-
friedenstellen. Immerhin büßte er im
Vergleich zu 2017 ganze 9,4 Prozent bei
den Erststimmen ein. Bei den Zweit-
stimmen verlor die CDU in VS gar 9,7
Prozent und kommt letztlich nur noch
auf 24,3 Prozent. Zweiter in VS wurde
Derya Türk-Nachbaur (SPD) mit ins-
gesamt 19,4 Prozent der Erststimmen.
Anders als im Bund, wird in VS mit
Marcel Klinge ein FDP-Mann Dritter.
Er erhielt 15,1 Prozent und verbesser-
te sein 2017er-Ergebnis gar um 5,7 Pro-
zent. Weil er nicht auf der Landesliste
stand, reicht es dennoch nicht für den
Wiedereinzug in den Bundestag. Tho-
mas Bleile von den Grünen kommt auf
13,1 Prozent in VS, Fünfter ist Martin
Rothweiler (AfD)mit 12,4 Prozent.

100 Prozent
Den meisten Zuspruch erntete Frei in
Herzogenweiler. 52,1 Prozent der 132
Wahlberechtigten machten ihr Kreuz
bei den Christdemokraten. Der Grüne
Thomas Bleile erhielt hier nur 7,4 Pro-
zent. Kurios:Herzogenweiler ist das ein-
zige Stadtviertel, in dem100Prozent der
abgegebenen Stimmen gültig sind. Die
Wahlbeteiligung an derWahlurne liegt
hier mit 71,2 Prozent auch sehr deut-
lich an erster Stelle. Briefwähler scheint
es hier kaum gegeben zu haben. Stark
ist das Frei-Ergebnis auch in Rietheim.
40,1 Prozent der 833Wahlberechtigten,
die ihre Stimme abgaben, entschieden
sich für das amtierendeBundestagsmit-
glied. Ebenfalls überzeugenkonnte Frei
inObereschach (39,9), imKurgebiet (40,3)
undPfaffenweiler (39,8).Die Stadtviertel
gelten als gut bürgerlichundklassische
CDU-Gebiete. In Tannheim könnte sich
ausgezahlt haben, dass Frei gegen einen
Truppenübungsstandort der Bundes-
wehr imOrt agiert hat.Die 40,3 Prozent
scheinen das Dankeschön der Anwoh-
ner zu sein.
DeryaTürk-Nachbaur, die für die SPD

in der Doppelstadt und im Wahlkreis
den zweiten Platz erreichte, kommt in
Rietheim nur auf Rang fünf – hinter
Marcel Klinge von der FDP (17,6 Pro-
zent), Martin Rothweiler von der AfD

(12,4 Prozent) und auch Thomas Blei-
le von den Grünen (10,9 Prozent). Stark
wiederumwar Türk-Nachbaur im Rine-
len. Dort gab es 1419 Wahlberechtigte.
In diesem recht gemischten Stadtvier-
tel stimmten25,4 Prozent für die Sozial-
demokratin und damit die meisten im
Vergleich zu allen anderenVS-Vierteln.
Gewinnen konnte aber auch hier Frei
(29,8 Prozent). Klinge wurde Dritter,
Rothweiler Vierter und Bleile Fünfter.
Ein stark konträres Bild zeigt sich

beim Blick auf die Innenstädte in Vil-
lingen und in Schwenningen. Wäh-
rend der Grüne Bleile in der Villinger In-
nenstadtbei 1651Wahlberechtigtenmit
20,4 Prozent der Erststimmen sein bes-
tes Ergebnis aller Stadtviertel einfuhr,
erreichte er in den Vierteln Innenstadt
Schwenningen Nord (1971 Wahlberech-
tigte) und Innenstadt Schwenningen Süd
(1470 Wahlberechtigte) nur 9,9 respek-
tive 10,5 Prozent. Gewinnen konnte die
ehemalige Arbeiterstadt die Schwen-
ningen SPD-Kandidatin Türk-Nach-
baur. Sie erhielt 22,9 Prozent der Stim-
men, während CDU-Mann Frei nur auf
20,5 Prozent kommt.

AfD-Hochburg
Im Schilterhäusle konnte Rothweiler
von der AfD seinen Heimvorteil nut-
zen. Der Direktkandidat der Alternati-
ve fürDeutschlandbei der vergangenen
Landtags- und dieser Bundestagswahl
wohnt selbst in diesemStadtviertel und
gewann es am Sonntag auch klar. 1019
Wahlberechtigte gibt es dort, 34,5 Pro-
zent von denen, die ihre Stimme abga-
ben, entschieden sich für Rothweiler.
Die PolarisierungderGesellschaftwird
im Schilterhäusle besonders deutlich

anhand des grünen Ergebnisses. Bleile
bekam hier nur 4,7 Prozent und damit
sein schlechtestes Erststimmenergeb-
nis in VS. Auch stark war Rothweiler in
der Wöschhalde (20,7 Prozent), im Step-
pach (24,6 Prozent) und im Sturmbühl
(22,2 Prozent). Diese Stadtviertel, wie
auch das Schilterhäusle, sind geprägt
vonWohnblocks oder Einfamilienhäu-
sern und einer relativ neu dort ansässi-
gen Bevölkerung. Übrigens: Frei (CDU)
erhielt imSchilterhäuslemit 20Prozent
sein schlechtestes Stadtviertelergebnis.
Eher überraschend ist dagegen Roth-
weilers gutes Abschneiden im Golden-
bühl (20,3).DasViertel gilt eigentlich als
klassisch bürgerlich. Auchdie 19,4 Pro-
zent im Neckarstadtteil überraschen.
In der Südstadt gab esmit 5339Wahl-

berechtigtendiemeistenMenschen, die
ihre Stimme abgeben durften. Dort be-
kam Rothweiler nur 9,4 Prozent. Weni-
ger erhielt der AfD-Mann nur in Herz-
ogenweiler und im Kurgebiet (jeweils
8,5). Weilersbach (1002Wahlberechtig-
te) bescherte Klinge von der FDP sein
bestes Stadtviertelergebnis. Der FDP-
Mann, der seinen Platz im Bundes-
tag verlieren wird, erreichte hier 22,8
Prozent der Erststimmen. Türk-Nach-
baur erhielt dagegen in Weilersbach
ihr zweitschlechtestes Resultat mit 9,7
Prozent. Nur in Tannheim bekam das
künftige Bundestagsmitglied noch we-
niger (9,2 Prozent).
Ein Stadtviertel, das das Endergeb-

nis der Doppelstadt sehr genau nach-
zeichnet, ist die Hammerhalde. Hier gab
es am Sonntag 3505 Wahlberechtigte.
Sie wählten mit ihrer Erststimme wie
folgt: 31,9 Prozent für Frei (31,2 in VS),
18,8 Prozent für Türk-Nachbaur (19,5
in VS), 15,3 Prozent für Klinge (15,1 in
VS), 13,3 Prozent für Bleile (13,1 in VS)
und 13,6 Prozent für Rothweiler (12,4
in VS). Sogar das Ergebnis der Linken-
Kandidat*in Heinrich Alexandra Her-
mannkommtmit 2,7 Prozent fast andas
derGesamtstadt (2,8) heran.KeinWun-
der: Das Viertel ist ein sehr gemischtes.
Und viele Immobilien sind noch in ur-
sprünglicher Eigentümerhand.Der ers-
teGenerationenwechsel ist hier noch in
der Anfangsphase.

V und S und seine Verlierer und Sieger

VON MAT TH I A S JUNDT

➤ Wahlergebnis variiert
je nach Viertel stark

➤ Hammerhalde spiegelt
fast das Endergebnis

Briefwahl
17.413 Wähler haben in Villingen-
Schwenningen ihre Stimme per Brief-
wahl abgegeben. Das war schon vor
dem Sonntag ein neuer Allzeitrekord in
der Doppelstadt. Das Ergebnis ähnelt
dem Endgültigen – mit einer Ausnah-
me. Während auch bei den Briefwäh-
lern Thorsten Frei (CDU, 33,8 Prozent)
vorne liegt und Derya Türk-Nachbaur
(SPD, 19,5 Prozent) Zweite wird, ist der
Grüne Thomas Bleile mit 16,6 Prozent
Dritter. Marcel Klinge (FDP, 14,9 Pro-
zent) ist Vierter. Martin Rothweiler (AfD)
erhielt nur 7 Prozent aus den Brief-
wahlstimmen. AfD-Wähler gelten in der
Regel als eher skeptisch dieser Wahl-
methode gegenüber.

Das lesen Sie zusätzlich online

Den Wahlabend und den Tag
danach finden Sie im Liveticker
unter
www.sk.de/10922675

Franz Albert aus Hüfingen (von links), Konrad Hall aus Donaueschingen, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei und Ulrich Fink, Stadtver-
bandsvorsitzender Bad Dürrheim beobachten die Entwicklung der Wahlergebnisse im Schwarzwald-Baar-Kreis bei der Wahlparty der CDU
im Foyer der Donauhallen. BILD: ROLAND SIGWART
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